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Berlin, den 22.11.2023 

Vortrag am 13. Dezember 2023, 18:00 Uhr 

Dipl.-Pol. Ursula Gaedigk 

Patientenbeauftragte für Berlin, Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege Berlin 

„Pflege in Berlin: Die Sicht der Gepflegten und ihrer Angehörigen“ 

Ort: Einsteinsaal, Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften am Gendarmenmarkt, Jägerstraße 

22 – 23, 10117 Berlin 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

heute möchten wir Sie, Ihre Kollegen und Mitarbeiter herzlich für den 13. Dezember zum Deutschen Pflege 

Forum im Einsteinsaal der Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften am Gendarmenmarkt ein-

laden.  

Dazu haben wir die Berliner Patientenbeauftragte für Berlin Ursula Gaedigk eingeladen. Sie spricht über „Pfle-

ge in Berlin: Die Sicht der Gepflegten und ihrer Angehörigen“. Anschließend ist Zeit für Fragen und Diskussi-

on. Frau Gaedigk und wir sind gespannt auf Ihre Beiträge, Fragen und Kommentare. 

Nachdem im September die Berliner Gesundheitssenatorin Dr. Czyborra bei uns war und die Politik des neuen 

Senats erläutert hat, wird uns Frau Gaedigk die Sicht der Gepflegten und ihrer Angehörigen vermitteln, die im 

Mittelpunkt aller Maßnahmen stehen.  

Pflege wird derzeit hauptsächlich von An- und Zugehörigen geleistet: drei von vier Pflegebedürftigen werden 

zu Hause gepflegt. Häufig gibt es Probleme bei der Feststellung der Pflegegrades, häufig wird Unterstützung 

bei der Suche nach professioneller Pflege benötigt. Es gibt finanzielle Sorgen bei der Eigenbeteiligung, die 

Belastung der pflegenden Angehörigen ist sehr hoch und steigt. Es besteht politischer Handlungsbedarf, aber 

es gibt auch großen Bedarf an Selbstorganisation und Selbsthilfe. 

Hier haben Sie Gelegenheit, Frau Gaedigk persönlich kennen zu lernen, die die Gepflegten politisch vertritt. 

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. Für die Organisation ist Ihre Anmeldung wichtig; bitte bis spätestens 8. 

Dezember auf der Website: www.deutschespflegeforum.de.  

Mit besten Grüßen 

Ihr 

 

Prof. Dr. Reinhold Roski 


